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Bönener Derbytage in der Kreisliga B
FUSSBALL Erst empfangen die Germanen die SpVg II, dann ist der VfK zu Gast am Rehbusch

der Niederlage den Frotzelei-
en im Dorf zu entgehen. „Es
ist anders als ein normales
Spiel“, sagt auch Bednarek,
„wir sind heiß.“ Geredet wer-
de schon im Training unter
der Woche über den Derby-
gegner, unter den Spielern
und mehr als über die Kon-
trahenten aus Hamm.

„Es ist doch eine besondere
Atmosphäre. Es sind mehr
Leute am Platz“, erklärt Bed-
narek, „wir sind aufgeregter,
da ist mehr Adrenalin im
Spiel.“ Das seine Spielvereini-
gung gleich direkt hinterei-
nander auf die Ortsrivalen
trifft, findet der Bönener we-
niger prickelnd. „Wir hatten
das, glaube ich, noch nie. Ich
find es auch ein bisschen
schade.“

Bednarek bringt einen an-
deren Aspekt ins Spiel. Die
beiden Derbys der Hinrunde
finden recht spät statt. Am
Sonntag ist bereits der vor-
letzte Spieltag der Hinrunde,
das Spiel der Bönener gegen
Nordbögge der Abschluss der
ersten Halbserie.

Das hat zur Folge, dass die
Rückspiele auch spät in der
Saison angesetzt sind. Dass
das letzte Derby gegen den
VfK möglicherweise unter Er-
folgsdruck abläuft. „Viel-
leicht spielt dann da auch die
Ligasituation mit rein, das
macht die Sache schärfer“,
befürchtet Bednarek. In der
vergangenen Saison standen
Nordbögge und die Bönener
im Abstiegskampf. Nordbög-
ge stieg bekanntlich sportlich
sogar ab.

Sonntag wollen beide gewin-
nen. „Obwohl das gegen
Nordbögge für uns das wich-
tigere ist, das ist schließlich
eine erste Mannschaft. Ich
habe uns gegen den VfK auch
gar nicht so schlecht gese-
hen“, betont Henkel. „Aber
egal, ob zweite oder dritte
Mannschaft, ein Derby will
man immer gewinnen.“
Schließlich gilt es, im Falle

mis gegen den VfK steht nur
eben jene Niederlage gegen
Flierich gegenüber. Wobei
der Sieg dem Umstand ge-
schuldet war, dass das erste
Spiel wegen Gewitters abge-
brochen wurde. „Das war
schon ein Aufreger. Wir hat-
ten es ja eigentlich verloren“,
so Bednarek, „aber die Neu-
ansetzung dann gewonnen.“

Keine Frage. Das Derby am

Die SpVg Bönen ist eine
Derbymannschaft: Zwei Sie-
gen – auch Nordbögge schlu-
gen die Bönener im Hinspiel
mit 3:1 – und einem 1:1-Re-

Tabellenelften beim SSV
Hamm (1:3) und TuS 59 (4:5).
„Da hat man gesehen, dass
wir uns nicht mehr so leicht
hängenlassen. Wir haben das
0:5 fast noch in ein Remis
umgewandelt“, sieht er sein
Team auf gutem Weg. Der Ta-
bellenachte Flierich geht
auch mit einer 1:5-Niederlage
beim Tabellenführer SuS Kai-
serau ins Derby.

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Zwei Wochen ist das
erste Derby auf Bönener Bo-
den in der Fußball-Kreisliga B
her. Gastgeber TVG Flierich-
Lenningsen gewann am But-
terwinkel gegen den VfK
Nordbögge glücklich mit 4:3.
Das zweite Ortsduell in dieser
Saison findet am Sonntag
ebenfalls am Butterwinkel
statt. Diesmal empfangen die
Fliericher Germanen die
SpVg Bönen II. Und die ist ei-
ne Woche später Gastgeber
des letzten Hinrundenderbys.
Dann gastiert am Rehbusch
der VfK Nordbögge.

„Nordbögge bekommt un-
seren Gegner einen Spieltag
später“, erklärt Flierichs Mit-
telfeldmann Fabian Henkel
den diesjährigen Spielplan.
Im vergangenen Jahr war es
sein Team, das zwei Derbys
hintereinander spielte. Das
erste gewannen die Fliericher
in Nordbögge mit 5:4, das
zweite eine Woche darauf
verloren sie gegen Bönen auf
eigenem Geläuf mit 0:1. Die
Revanche folgte im Rückspiel
am Rehbusch. Die Germanen
siegten durch ein Tor von Lu-
kas Kurz und einen Hattrick
von Gillian Daude mit 4:0.
„Da ging es aber für uns um
nichts mehr“, erinnert sich
Bönens Allrounder Daniel
Bednarek.

Beide Spieler sehen ihre
Mannschaften in der Bring-
schuld. „Wir haben jetzt
zweimal hintereinander un-
glücklich verloren“, sagt Bed-
narek nach den Pleiten des

Zwei Derbys hintereinander warten auf die SpVg-Reserve um Daniel Bednarek (links). FOTO: LIESEGANG

Tischtennis, Kreisliga, Da-
men: Hammer SC II – TTF Bö-
nen 3:7. Die zweite TTF-
Mannschaft zeigte im vor-
letzten Hinrundenspiel in
Hamm starke Nerven in ei-
ner Partie, die durchaus in
eine andere Richtung hätte
verlaufen können. Gleich
vier Begegnungen fanden
ihre Siegerin erst im ent-
scheidenden fünften Satz.
Drei dieser vier Spiele ent-
schieden die Bönenerinnen
für sich. Gleich das Doppel
zu Beginn ging über die vol-
le Distanz. Dabei drehten
Karina Koerdt und Mona Fi-
scher einen 1:2-Satzrück-
stand. Danach zogen die
TTF scheinbar beruhigend
auf 5:1 davon, allerdings ge-
wannen Koerdt und Fischer
auch ihre Einzel erst nach
fünf umkämpften Sätzen.
Den einzigen Punkt bis da-
hin gab Jasmin Heuermann
ab, die jedoch ihre beiden
anderen Einzel sicher ge-
wann. Die zwei Niederlagen
von Mona Fischer fielen
nicht allzu sehr ins Ge-
wicht, da Heuermann und
Koerdt den Gesamterfolg si-
cherten.

Mit dem sechsten Sieg im
siebten Spiel stehen die
Tischtennisfreundinnen
weiterhin ungeschlagen an
der Tabellenspitze. Zum Ab-
schluss der Hinrunde
kommt es im Duell mit dem
Tabellendritten PTSV Dort-
mund zum Finale um die
Herbstmeisterschaft. ath

TTF: Koerdt/Fischer 1:0 – Koerdt 3:0,
Heuermann 2:1, Fischer 1:2

Sechster Sieg im
siebten Spiel für
die TTF-Reserve

TISCHTENNIS

Kreisliga 1 Damen Arnsberg
Hammer SC II - TTF Bönen II . . . . . . . . . . 3:7

1. TTF Bönen II 7 6 1 0 58:12 13:1
2. Hagen/Dahl 6 5 1 0 45:15 11:1
3. PTSV Dortmund 6 4 0 2 38:22 8:4
4. DJK BW Annen IV 7 3 1 3 39:31 7:7
5. Hammer SC II 5 2 1 2 28:22 5:5
6. TTC DO-Wickede III 6 2 1 3 17:42 5:7
7. GSV Fröndenberg 6 1 1 4 16:44 3:9
8. EGV Hattingen 6 1 0 5 19:40 2:10
9. ETSV Witten 5 0 0 5 9:41 0:10

Fußball-Kreisliga, Frauen:
VfL Mark – TVG Flierich-Len-
ningsen (heute, 19.30 Uhr,
Realschule Mark). Beim VfL
Mark tritt der Tabellen-4.
aus Flierich heute Abend an.
Dabei müssen die Frauen
aus Flierich-Lenningsen oh-
ne Trainer Gillian Daude
und ohne einige Stamm-
kräfte auskommen. „Uns
fehlt möglicherweise der ge-
samte Sturm“, sagt Daude.
Nicht dabei sind die verletz-
te Isabell Kahle und die be-
ruflich verhinderte Josephi-
ne Speckenwirth. Zudem ist
der Einsatz von Top-Tor-
schützin Dana Kitschke
noch fraglich. Im Defensiv-
bereich fehlt Milena van der
Weide. „Es sind aber 15
Frauen auf dem Platz, und
ich denke, das kriegen die
Mädels auch ohne mich
hin“, rechnet Daude mit ei-
nem Sieg über den Tabellen-
Elften. Die Marker sind of-
fensichtlich hinten anfällig.
Der Gastgeber kassierte in
zehn Spielen bereits 39 To-
re. Genauso oft trafen die
Offensivkräfte aus Flierich
bisher. ml

TVG-Frauen
ohne Sturm

KURZ NOTIERT

Sportpolitik: Am kommen-
den Dienstag, 12. Novem-
ber, kommen die im Ge-
meindesportbund zusam-
mengeschlossenen Vereine
in den Genuss der Sportför-
derung. Die Gelder für die
Jugendarbeit werden ab
19.30 Uhr im Vereinsheim
der SpVg Bönen am Reh-
busch verteilt. ml

Um Medaillen und Quotenplätze für die Paralympics in Tokio
stuhlfahrer Denis Schmitz vom RGS Bönen ge-
schafft hat. Neun Monate vor Beginn der Pa-
ralympics geht es bei der Wüsten-WM aber
auch um wichtige Quotenplätze für Japan. „Da
ist es wichtig, möglichst viele zu holen“, sagte
Peters. Schmitz müsste in seinem 100-m-Ren-
nen Vierter werden, um einen solchen Quo-
tenplatz zu erreichen. Er träumt aber von ei-
ner Medaille. sid/bob

Die deutschen Para-Leichtathletik-Stars um
Weitspringer Markus Rehm wollen bei der
anstehenden WM in Dubai (7. bis 15. Novem-
ber) wieder Medaillen absahnen. „Das Wich-
tigste ist, dass unsere Topleute ihrer Favori-
tenrolle gerecht werden“, sagte Bundestrai-
nerin Marion Peters: „Die Trümpfe müssen ste-
chen.“ Insgesamt 31 Athleten umfasst das
deutsche Team, in das es auch der Rennroll-

Feinschliff im Nachbaremirat
RENNROLLSTUHL Denis Schmitz in Dubai angekommen

lometer. Deswegen haben
sich auch die Nationalmann-
schaften aus Neuseeland, den
Niederlanden und Malaysia
dort einquartiert. Schon hier
kommt Denis Schmitz also
bereits mit Sportlern in Kon-
takt, wie in Schardscha, wo
Kanadier und Thailänder für
internationales Flair sorgten.

Mit der aktuellen Form
zeigt sich Trainer Rüdiger
derweil zufrieden. „Das
Grundgerüst stimmt. Denis
macht einen guten Eindruck,
fährt mal ein km/h mehr,
mal ein km/h weniger.“ Am
Donnerstag werden beide bei
der kleinen Eröffnungsfeier
mit dabei sein. Dann ist auch
Mutter Andrea in Dubai ange-
kommen, um ihren Sohn an-
zufeuern.

Der wird am Sonntag über
die 100 m auf vier Kontrahen-
ten in seiner Schadensklasse
treffen. Ein anderes Rennen
ist für Schmitz bei der WM
nicht ausgeschrieben. Als Fa-
vorit geht ein Kuwaiti an den
Start, der auch die Nummer
eins der Weltrangliste ist. Es
folgt der zweitbeste Fahrer
aus England. Beide Gegner
sind wohl außerhalb der
Reichweite von Schmitz, der
selbst Rang sechs belegt. Ein
weiterer Engländer als Vier-
ter des Rankings sowie ein
Chinese als Neunter komplet-
tieren das Feld. Mit den Letzt-
ten beiden wird sich der Bö-
nener um die gewünschte
Medaille streiten, wenn ihm
ein optimales Rennen ge-
lingt.

sagt der Coach, der ab sofort
die Belastung aber zurück-
fährt. Jeden Tag um 16.30
Uhr übten Rüdiger und Denis
Schmitz mit dem neuen Roll-
stuhl, der erst Anfang Okto-
ber ausgeliefert wurde, nun
aber bei der WM wichtige
Zehntelsekunden bringen
soll. Die Einheiten absolviert
der 27-Jährige unter Flutlicht,
um sich schon einmal an die
Abendatmosphäre zu gewöh-
nen. Sein Start am Sonntag
ist nämlich für 20.27 Uhr an-
gesetzt.

Dafür lassen die Schmitz’
die Vormittage ruhiger ange-
hen, schlafen aus, gönnen
sich auch einmal ein Getränk
im Hotel. Zur Wettkampfstät-
te in Dubai benötigen die Bö-
nener nur einen knappen Ki-

VON BORIS BAUR

Dubai – Bei 30 Grad lässt es
sich im Herbst aushalten.
Doch so sehr Denis Schmitz
die Bedingungen in den Ver-
einigten Emirate genießt,
zum Ausspannen ist der
Rennrollstuhlfahrer des RGS
Bönen nicht nach Dubai ge-
flogen. Die Weltmeister-
schaft der Paraleichtathleten
steht an – und der Lünerner,
der in der Schadensklasse
T33 über 100 Meter antritt,
liebäugelt mit einer Medaille.

Darauf bereitet sich
Schmitz mit seinem Trainer
und Vater Rüdiger gewissen-
haft vor. Seit dem 25. Okto-
ber ist das Duo schon auf der
arabischen Halbinsel, um
sich an die Bedingungen vor
Ort zu gewöhnen. In der ers-
ten Woche nutzte der RGS-
Athlet ein Stadion im Nach-
baremirat Schardscha für sei-
ne Übungsläufe, am Wochen-
ende folgte der Umzug ins
Mannschaftshotel in Dubai.
„Wir trainieren aber weiter
in Schardscha. Das ist nur
zehn Kilometer entfernt“,
sagt Rüdiger Schmitz. Im
WM-Stadion, wo am 7. No-
vember die Weltmeister-
schaft losgeht, kommen die
beiden erst ab 19 Uhr auf die
Bahn, an anderen Sportstät-
ten sei der Belag für Rollstüh-
le nicht so gut geeignet. „Die
Bedingungen sind echt klas-
se. Auf dem Sportplatz sind
nur zwei, drei andere Athle-
ten, und die Bahn, wo Denis
trainiert, liegt im Schatten“,

Die Paraleichtathletik-WM in
Dubai beginnt am Donners-
tag. Denis Schmitz startet
über 100 m. FOTO: SCHMITZ

Vorstellungsbesuch bei den TTF Bönen
das Bürgermeisteramt, Thomas Semmel-
mann, und dessen Frau Angelika Molzahn.
„Wir sponsern den Verein seit Jahren“, er-
klärte Lampersbach die Verbundenheit. Geld
gab es auch für die umfangreiche Chronik,
die Hans Topel erstellt hatte. ML/FOTO: LIESEGANG

Das Heimspiel der TTF Bönen gegen den TTC
Herne-Vöhde nutzte der SPD-Ortsverband
zum Besuch in der Pestalozzihalle. Im Ge-
päck hatten Ortsvereinverbandsvorsitzender
Michael Ruhe und Ratsfraktionschef Dirk
Lampersbach den Kandidaten der Partei für

Gut beleuchtet im Herbst
LEICHTATHLETIK Lauffreunde mit vielen Starts in der Umgebung

Bönener liefen nahezu zeit-
gleich in rund 1:27 Stunden
nach zehn Kilometern über
die Ziellinie: Carsten Donkie-
wicz wurde 46. der M50 (443.
Gesamt), Manuela Lassahn
65. der W30 (368. Gesamt), Ja-
nine Moritz 70. der W35 (369.
Gesamt) und Sabina Donkie-
wicz 49. der W45 (370. Ge-
samt). Flotter angehen ließ es
Nathalie Wösthoff (Jahrgang
1998) bei ihrem ersten Lauf
für die Lauffreunde. Sie benö-
tigte für die 10-km-Distanz
1:02:20 Stunden. Das bedeu-
tete Platz neun bei den Junio-
rinnen U23 (168. Gesamt von
376 Frauen).

Sabina Donkiewicz (5 km),
Daniel Werner (7,5 km), Cars-
ten Donkiewicz und Thors-
ten Buchholz (beide 10 km)
nahmen ohne Zeitmessung
am LED-Run in Essen teil.WA

lauf“ als auch Todt G. Willing-
mann für die halbe Distanz.
Deimann benötigte 51:57 Mi-
nuten (7. M50, 69. Gesamt).
Willingmann wurde in 20:46
Zweiter der M50 (14. Gesamt).

In Gütersloh hatte Ingo
Hanke für das 10-km-Rennen
gemeldet. Er beendete den
Wettbewerb nach 39:30 Mi-
nuten (3. M45, Gesamtplatz
28 von 173 Männern).

In Witten nutzte der Veran-
stalter die neu errichtete
„Ruhr-In-Line“ zu einem
Abendlauf, die Strecke am
Kemnader See wird vollstän-
dig beleuchtet. Todt G. Wil-
lingmann kam in 42:50 Minu-
ten ins Ziel (5. M50, 38. Ge-
samt von 249 Finishern).

Der Halloween-Run im
Duisburger Landschaftspark
Nord ist ein Fun-Lauf der be-
sonderen Art. Vier der fünf

Bönen – Zum 31. Mal wurde in
Herbern der Westerwinkel-
lauf ausgetragen. Die Böne-
ner Lauffreunde hatten sich
die fünf Kilometer als Strecke
ausgesucht. Nele Willing-
mann gewann in 25:01 Minu-
ten ihre Altersklasse U14 und
wurde bei den Frauen 13. im
Gesamtergebnis. Daniela
Stoepel folgte in 29:36 als 38.
(3. weibliche Hauptklasse).
Recht weit nach vorne liefen
auch Todt G. Willingmann,
der in 20:37 20. bei den Män-
nern wurde (2. M50), und
Steffen Maletz als 26. in 21:33
(4. männliche Hauptklasse).
Fast gemeinsam ins Ziel ka-
men Hartmut Stoepel (29:32,
4. M 65, 89. Gesamt) und Die-
ter Freitag (29:36, 5. M65, 90.
Gesamt). Todt G. Willing-
mann war noch bei der 2,8-
km-Schlossrunde am Start
und gewann seine Altersklas-
se in 11:25 (5. Gesamt).

Im Westfalenpark in Dort-
mund zu laufen ist aufgrund
des Profils recht anspruchs-
voll. Auf den Parkwegen „ver-
steckt“ sich die eine oder an-
dere Steigung. Das bestätig-
ten sowohl Stefan Deimann
für die zehn Kilometer beim
„Green IT Westfalenpark-

Regen störte die herbstliche Atmosphäre beim Westerwin-
kellauf in Herbern. FOTO: WILLINGMANN

Ein Derby will man
immer gewinnen.

Fabian Henkel,
TVG Flierich-Lenningsen


